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Verordnung über das Naturschutzgebiet „Berten-

auer Kopf und Telegraphenhügel“ in der Gemar-

kung Bertenau, Kreis Neuwied (RVO-7100-

19390606T120000) 

Auf Grund der §§ 4, 12 Abs. 2, 13 Abs. 2, 15 und 16 Abs. 2 des Reichsnatur-
schutzgesetzes vom 26. Juni 1935 (Reichsgesetzbl. I S. 821) sowie des § 7 Abs. 
1 und 5 der Durchführungsverordnung vom 31. Oktober 1935 (Reichsgesetzbl. I 

S. 1275) wird mit Zustimmung der obersten Naturschutzbehörde folgendes ver-
ordnet: 

§ 1 

a) der Bertenauer Kopf und 

b)  der Telegraphenhügel mit Altnackskaule in der Gemarkung Bertenau, Kreis 
Neuwied, werden in dem im § 2 Abs. 1 näher bezeichneten Umfange mit dem 
Tage der Bekanntgabe dieser Verordnung in das Reichsnaturschutzbuch einge-

tragen und damit unter den Schutz des Reichsnaturschutzgesetzes gestellt.  

§ 2 

1. Das aus 2 Teilen (a und b) bestehende Schutzgebiet hat eine Größe von 
rund 10,5 ha und umfasst in der Gemarkung Bertenau 

 zu a) Flur 3 die Parzelle Nr. 483/180, 
          Flur 6 die Parzelle Nr. 21a,  
 zu b) Flur 7 die Parzelle Nr. 48/1.  

2. Die Grenzen des Schutzgebietes sind in eine Karte 1 : 25.000 und eine Katas-
terhandzeichnung  

 1 : 1.250 rot eingetragen, die bei der obersten Naturschutzbehörde in Berlin 
niedergelegt sind. Weitere Ausfertigungen dieser Karten befinden sich bei der 
Reichsstelle für Naturschutz in Berlin, bei der höheren Naturschutzbehörde in 

Koblenz, der unteren Naturschutzbehörde in Neuwied und dem Amtsbürger-
meister in Neustadt/Wied.  

§ 3 

Im Bereich des Schutzgebietes ist verboten: 

a) Pflanzen zu beschädigen, auszureißen, auszugraben oder Teile davon abzupflü-
cken, abzuschneiden oder abzureißen; 

b) freilebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhigen, zu ihrem Fang 

geeignete Vorrichtungen anzubringen, sie zu fangen oder zu töten, oder Pup-
pen, Larven, Eier oder Nester und sonstige Brut- und Wohnstätten solcher Tiere 

fortzunehmen oder zu beschädigen, unbeschadet der berechtigten Abwehr-
maßnahmen gegen Kulturschädlinge und sonst lästige oder blutsaugende In-
sekten; 

c) Pflanzen oder Tiere einzubringen; 
d) eine andere als die nach § 4 Abs. 1 zugelassene wirtschaftliche Nutzung aus-

zuüben; 



e) die Wege zu verlassen, zu lärmen, Feuer anzumachen, Abfälle wegzuwerden 

oder das Gelände auf andere Weise zu beeinträchtigen; 
f) Bodenbestandteile abzubauen, Sprengungen oder Grabungen vorzunehmen, 

Schutt oder Bodenbestandteile einzubringen oder die Bodengestalt einschließ-
lich der natürlichen Wasserläufe oder Wasserflächen auf andere Weise zu ver-
ändern oder zu beschädigen; 

g) Bild- und Schrifttafeln anzubringen, soweit sie nicht auf den Schutz des Gebie-
tes hinweisen.  

§ 4 

1. Unberührt bleiben 

 a) die rechtmäßige Ausübung der Jagd; 
 b)  die ordnungsmäßige forstliche Bewirtschaftung und Nutzung unter Scho-

nung der hohen Fichten am Nordrande des Telegraphenhügels und am Wege 

nach Manroth; 
 c) die landwirtschaftliche Nutzung im bisherigen Umfange, 

2. In besonderen Fällen können Ausnahmen von den Vorschriften dieser Verord-
nung von mir genehmigt werden. 

§ 5 

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung zuwiderhandelt, wird nach den §§ 21 
und 22 des Reichsnaturschutzgesetzes und den §§ 15 und 16 der Durchfüh-

rungsverordnung bestraft. 

§ 6 

Diese Verordnung tritt mit ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt der Regierung zu 
Koblenz in Kraft.  

 
 
Koblenz, den 6. Juni 1939 

Der Regierungspräsident 
als höhere Nturschutzbehörde. 



Rechtsverordnung über das Naturschutzgebiet 

„Bertenauer Kopf und Telegraphenhügel“ Kreis 

Neuwied vom 25. August 1986 (RVO-7100-

19860825T120000) 

Auf Grund des § 21 des Landespflegegesetzes in der Fassung vom 5. Feb-
ruar 1979 (GVBl. S. 36), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 

4. März 1983 (GVBl. S. 66), BS 791-1, wird verordnet:  

§ 1 

Der in § 2 näher bezeichnete und in der beigefügten Karte gekennzeichnete Land-
schaftsraum wird zum Naturschutzgebiet bestimm. Das Naturschutzgebiet trägt 

die Bezeichnung „Bertenauer Kopf und Telegraphenhügel“. 

§ 2 

(1) Das Naturschutzgebiet hat eine Größe von ca. 34 ha und umfasst in der 

Gemarkung Neustadt Teile der Fluren 8u, 10, 11 und 13. 
(2) Die Grenze des Naturschutzgebietes verläuft wie folgt: Sie beginnt an der Ein-
mündung des Wegeflurstücks Nr. 81 in Flur 8 in die L 270 und verläuft von hier in 
südöstlicher Richtung zuerst entlang dem Wegeflurstück 81, Flur 8, dann dem We-

geflurstück Nr. 24, Flur 10 und weiter dem Wegeflurstück 61, Flur 11 bis zur Süd-
ostecke des Flurstücks Nr. 26, Flur 11. 

Von hier aus verläuft sie in westlicher Richtung entlang der Südgrenze des Flur-
stücks Nr. 26, Flur 11 bis zum Wegeflurstück Nr. 60 und dann diesem Wegeflur-
stück in südlicher Richtung bis zur Abzweigung des Wegeflurstücks 91/1, Flur 13.  

Ab hier verläuft die Grenze zuerst in westlicher, dann in allgemein südwestlicher 
Richtung entlang dem Wegeflurstück 91/1, Flur 13 bis zum Auftreffen auf die L 

270.  
Nunmehr verläuft die Grenze entlang der L 270 in nördlicher Richtung bis zum 
Ausgangspunkt. 

(3) Die das Naturschutzgebiet umgrenzenden Straßen und Wege, sowie die Flur-
stücke Nr. 3/1, 3/2 und 4/1, Flur 11 sind nicht Bestandteil des Naturschutzgebie-

tes.  

§ 3 

Schutzzweck ist die Erhaltung des Bertenauer Kopfs und des Telegraphenhügels 
aus wissenschaftlichen und landeskundlichen Gründen: 
1. wegen ihrer geologischen Beschaffenheit,  

2. wegen ihrer landschaftsbestimmenden, besonderen landschaftlichen Schönheit 
und Eigenart.  

§ 4 

Im Naturschutzgebiet sind folgende Handlungen verboten: 



1. bauliche Anlagen aller Art zu errichten, auch wenn sie keiner Baugenehmigung 

bedürfen, 
2. Leitungen aller Art über oder unter der Erdoberfläche zu errichten,  

3. Abfallbeseitigungsanlagen, Materiallagerplätze einschließlich Schrottlager-
plätze oder Autofriedhöfe anzulegen,  

4. feste oder flüssige Abfälle abzulagern, Autowracks abzustellen oder das Schutz-

gebiet sonst zu verunreinigen, 
5. Steinbrüche oder sonstige Erdaufschlüsse anzulegen, Bodenbestandteile einzu-

bringen oder abzubauen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder die 
Bodengestalt auf andere Weise zu verändern, 

6. Stellplätze, Parkplätze sowie Sport-, Spiel-, Zelt- oder Campingplätze anzule-

gen oder zu erweitern,  
7. außerhalb ausgewiesener Reitwege zu reiten, 

8. zu zelten, zu lagern oder Wohnwagen oder Wohnmobile aufzustellen,  
9. zu lärmen, Modellflugzeuge zu betreiben, 
10.Feuer anzuzünden oder zu unterhalten,  

11.Flächen aufzuforsten, die bisher nicht mit Wald bestockt waren,  
12.Wald zu roden,  

13.wildwachsende Pflanzen aller Art zu entfernen, abzubrennen oder zu beschädi-
gen,  

14.Pflanzen oder vermehrungsfähige Pflanzenteile einzubringen,  
15.wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhigen, Vorrichtungen 

zu ihrem Fang anzubringen, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre 

Entwicklungsformen, Nester oder sonstige Brut- oder Wohnstätten fortzuneh-
men oder zu beschädigen, 

16.wildlebende Tiere im Nest- oder Ruhebereich zu fotografieren, zu filmen, dort 
Tonaufnahmen herzustellen oder den Brutablauf oder die Jungenaufzucht auf 
andere Weise zu stören.  

§ 5 

(1) § 4 ist nicht anzuwenden auf Handlungen, die erforderlich sind: 
1. für die ordnungsgemäße landwirtschaftliche und forstwirtschaftliche Bodennut-

zung im bisherigen Umfang, 

2. für die ordnungsgemäße Ausübung der Jagd, ausgenommen ist die Errichtung 
von Jagdhütten,  

3. für die Unterhaltung der öffentlichen Straßen und Wege,  

4. für die Unterhaltung, den Betrieb und die Erweiterung von Fernmeldeanlagen 
und Fernsehbetriebsanlagen der Deutschen Bundespost, 

(2) § 4 ist nicht anzuwenden auf die von der oberen Landespflegebehörde ange-
ordneten oder genehmigten Handlungen, die der Erforschung, Pflege oder Ent-
wicklung des Gebietes dienen.  

§ 6 

Ordnungswidrig im Sinne des § 40m Nr. 1 Abs. 8 des Landespflegegesetzes 

handelt, wer vorsätzlich oder grob fahrlässig 
1. § 4 Nr. 1 bauliche Anlagen aller Art errichtet, auch wenn sie keiner Baugeneh-

migung bedürfen,  
2. § 4 Nr. 2 Leitungen aller Art über ,oder unter der Erdoberfläche errichtet oder 

verlegt,  



3. § 4 Nr. 3 Abfallbeseitigungsanlagen, Materiallagerplätze, einschließlich Schrott-

lagerplätze oder Autofriedhöfe anlegt,  
4. § 4 Nr. 4 feste oder flüssige Abfälle ablagert, Autowracks abstellt oder das 

Schutzgebiet sonst verunreinigt,  
5. § 4 Nr. 5 Steinbrüche oder sonstige Erdaufschlüsse anlegt, Bodenbestandteile 

einbringt oder abbaut, Sprengungen oder Bohrungen vornimmt oder die Bo-

dengestalt auf andere Weise verändert,  
6. § 4 Nr. 6 Stellplätze, Parkplätze sowie Sport-, Spiel-, Zelt- oder Campingplätze 

anlegt oder erweitert,  
7. § 4 Nr. 7 außerhalb ausgewiesener Reitwege reitet,  
8. § 4 Nr. 8 zeltet, lagert oder Wohnwagen oder Wohnmobile aufstellt, 

9. § 4 Nr. 9 lärmt, Modellflugzeuge betreibt,  
10.§ 4 Nr. 10 Feuer anzündet oder unterhält, 

11.§ 4 Nr. 11 Flächen aufforstet, die bisher nicht mit Wald bestockt waren,  
12.§ 4 Nr. 12 Wald rodet,  
13.§ 4 Nr. 13 wildwachsende Pflanzen aller Art entfernt, abbrennt oder beschädigt,  

14.§ 4 Nr. 14 Pflanzen oder vermehrungsfähige Pflanzenteile einbringt, 
15.§ 4 Nr. 15 wildlebenden Tieren nachstellt, sie mutwillig beunruhigt, Vorrichtun-

gen zu ihrem Fang anbringt, sie fängt, verletzt oder tötet oder ihre Entwick-
lungsformen, Nester oder sonstige Brut- oder Wohnstätten fortnimmt oder be-

schädigt; 
16.§ 4 Nr. 16 wildlebende Tiere im Nest- oder Ruhebereich fotografiert, filmt, dort 

Tonaufnahmen herstellt oder den Brutablauf oder die Jungenaufzucht auf an-

dere Weise stört. 

§ 7 

(1) Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft. 
(2) Gleichzeitig treten  
1. die Verordnung über das „Naturschutzgebiet Bertenauer Kopf und Telegraphen-

hügel“ in der Gemarkung Bertenau, Kreis Neuwied, vom 6. Juni 1939 (Amts-
blatt der Preußischen Regierung in Koblenz 1939, S. 129) und  

2. die Rechtsverordnung zur einstweiligen Sicherstellung des Naturschutzgebietes 
„Bertenauer Kopf und Telegraphenhügel“, Kreis Neuwied, vom 12. Oktober 

1983 (Staatsanzeiger Nr. 41) 
außer Kraft.  
 

 
Koblenz, den 25. August 1986 

- 554 – 0703 –  
 
Bezirksregierung Koblenz 

In Vertretung 
 

S c h u l t e – B e c k h a u s e n 
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